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I. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie  

Schon seit Gründung der Bank orientiert sich unser Handeln an den Prinzipien, die heute mit 

dem Nachhaltigkeitsgedanken verbunden sind. 

 

Nachhaltigkeit ist ein Querschnittsthema aus Ökonomie, Sozialem und Ökologie. Daher findet es 

in jedem Geschäftsbereich der Bank Berücksichtigung. Wir wollen als Bank Verantwortung über-

nehmen, den Wandel zu einer nachhaltigen Wirtschaft mitzugestalten, indem wir unseren Bei-

trag zur Erreichung des Klimaschutzes und der UN-Nachhaltigkeitsziele verstärken. 

 

Somit wollen wir unserer Verantwortung auch im Anlagegeschäft gerecht werden und haben zu 

diesem Zweck Strategien zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken für unsere Kunden, 

aber auch in Bezug auf die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

der Investitionsentscheidungen unserer Kunden festgelegt. 

 

Diese Strategien legen wir nachfolgend offen, um hiermit die Anforderungen der Verordnung 

über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzsektor (Verordnung EU 

2019/2088 – kurz „Offenlegungsverordnung“) zu erfüllen.  

 

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich ausschließlich auf eine Anlage- bzw. Versiche-

rungsberatung in Finanzprodukten, wie sie in der Offenlegungsverordnung definiert werden. 

Dazu zählen insbesondere Fondsprodukte und Versicherungsanlageprodukte. 

II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren  

Wir haben beschlossen, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

bei unserer Anlageberatung zu berücksichtigen. Im Folgenden wird dargestellt, auf welche Art 

und Weise wir die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei unse-

rer Anlageberatung berücksichtigen und wie wir die von den Produktanbietern in diesem Zusam-

men-hang veröffentlichten Informationen verwenden. 

 

Was sind Nachhaltigkeitsfaktoren? 

 

Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung 

der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das Investment in 

ein Finanzprodukt – wie z.B. einen Investmentfonds – kann zu negativen Nachhaltigkeitsauswir-

kungen führen. Dies kann z.B. dann der Fall sein, wenn ein Investmentfonds in Aktien oder An-
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leihen eines Unternehmens investiert und dieses Unternehmen etwa Umweltstandards oder 

Menschenrechte auf schwerwiegende Weise verletzt.  

Nachhaltigkeitsfaktoren werden durch sogenannte „Indikatoren“ noch genauer definiert. Dies er-

leichtert die Messbarkeit der nachteiligen Auswirkungen bzw. der erzielten Verbesserungen. Im 

Bereich „Umwelt“ sind als Indikatoren z.B. Treibhausgasemissionen, Biodiversität und Emissio-

nen in Wasser vorgesehen. Im Bereich „Soziales“ ist ein Indikator z.B. Geschlechtervielfalt in 

den Leitungs- und Kontrollorganen. 

 

Produktauswahlprozess 

 

Im Rahmen eines etablierten Produktauswahlprozesses entscheiden wir unter Berücksichtigung 

konkreter Produkteigenschaften, welche Investmentfonds in das Beratungsuniversum aufge-

nommen werden. Wir stellenunseren Kunden eine breite Palette von Finanzprodukten, die ver-

schiedene Aspekte von Nachhaltigkeit berücksichtigen, zur Verfügung.  

Im Rahmen unseres Produktauswahlprozesses berücksichtigen wir mögliche wesentliche nach-

teilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impacts, PAI) bei den von 

uns im Rahmen der Anlageberatung empfohlenen Finanzprodukten. Konkret geht es um die 

Vermeidung von nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. Im Rahmen des so ge-

nannten Hausmeinungsprozesses beziehen wir von den Produktanbietern Informationen über 

die Nachhaltigkeitsfaktoren des jeweiligen Finanzprodukts. Hierzu gehört auch die Information, 

ob das Finanzprodukt PAI berücksichtigt, und übernehmen das Produkt mit diesem Kennzei-

chen in die Bank-Hausmeinung.  Diese Informationen ermöglichen eine grundlegende Beurtei-

lung, ob PAI durch den Produktanbieter berücksichtigt werden und falls ja, welche dies konkret 

sind (siehe hierzu ausführlicher nachfolgend zu unserer Befragung nach Ihren Nachhaltigkeits-

präferenzen). Sie ermöglichen jedoch derzeit noch keine quantitative Bewertung des negativen 

Impacts. Aus diesem Grund findet derzeit auch noch kein Ranking der Finanzprodukte und / 

oder eine Auswahl anhand quantitativer Indikatoren statt. Wir beobachten fortlaufend die Ent-

wicklungen hinsichtlich der Verfügbarkeit von PAI-Daten und entsprechender Datenservices am 

Markt und werden hieraus ggf. Verfeinerungen für unsere Prozesse ableiten. 

 

Die Produktauswahl bei der Beratung von geeigneten Gegenparteien ist nicht identisch zu der 

Produktauswahl bei Privatkunden. Es werden zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien 

die bankeigenen Kriterien angewendet (https://www.bib-

fairbanking.de/nachhaltigkeit/anlagegrundsaetze.html). 

 

Berücksichtigung in der Anlageberatung 

 

Im Rahmen der Anlageberatung fragen wir Sie, ob und wenn ja welche Nachhaltigkeitspräferen-

zen wir für Sie bei unseren Empfehlungen berücksichtigen sollen. Sofern Sie die Vermeidung 

wesentlich negativer Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit (PAI) wünschen, haben Sie zusätzlich 

die Möglichkeit, konkret anzugeben, für welche der folgenden Nachhaltigkeitsbelange Sie we-

sentliche negative Auswirkungen ausschließen wollen: 

 

• Treibhausgas-Emissionen,  

• Biodiversität,  

https://www.bib-fairbanking.de/nachhaltigkeit/anlagegrundsaetze.html
https://www.bib-fairbanking.de/nachhaltigkeit/anlagegrundsaetze.html
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• Wasser,  

• Abfall,  

• soziale Themen/Arbeitnehmerbelange.  
 

Ihre Angaben berücksichtigen wir bei unserer Empfehlung. Sofern wir Ihnen kein Finanzprodukt 

empfehlen können, dass neben weiteren Angaben (wie u. a. Ihrer Risikobereitschaft, Ihrem An-

lagehorizont und Ihren finanziellen Verhältnissen) auch den von Ihnen angegebene Nachhaltig-

keitspräferenzen entspricht, haben Sie die Möglichkeit, Ihre Angabe anzupassen. 

 

Alternativ können wir Ihnen dann ein Finanzprodukt empfehlen, welches zwar die von Ihnen ur-

sprünglich gewünschte Vermeidung wesentlich negativer Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit 

(PAI) nicht berücksichtigt, aber entsprechend der von Ihnen vorgenommenen Anpassung Ihrer 

Nachhaltigkeitspräferenzen einen positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit (Umwelt oder Soziales) 

oder einen wesentlich positiven Beitrag zur Umwelt leistet.  

 

Sofern Sie angeben, keine Nachhaltigkeitspräfenzen zu haben, können wir Ihnen Finanzpro-

dukte empfehlen, die Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen (wie beispielsweise die Vermei-

dung wesentlich negativer Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit (PAI) oder nicht. Verbindlich für 

unsere Empfehlungen sind in diesem Fall ausschließlich Ihre übrigen Kundenangaben. 

 

 

Die hier beschriebene Art und Weise der Berücksichtigung von wesentlichen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren ist in unseren bankinternen (Beratungs-)Prozessen abgebildet. Ihre Ein-

haltung wird von unabhängigen Stellen unseres Hauses (Compliance und Interne Revision) so-

wie unserer externen Revision regelmäßig bzw. anlassbezogen überwacht bzw. überprüft. 

 

 

 

 

Änderungsverzeichnis: 

 

10.03.2021: Initiale Veröffentlichung 

 

02.08.2022: Anpassung bei der Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren 

 

30.12.2022: Anpassung durch Inkrafttreten neuer Anforderungen an die Offenlegung 

 

19.01.2024: Ergänzung zum Umgang mit geeigneten Gegenparteien 


